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Unsere Schule 

 

Unsere Schule stellt sich vor: 
Präsentationstag am Lehmwohld 

 
Am Samstag, den 08. Februar, öffnete unsere Schule von 9.30 Uhr bis 12 
Uhr ihre Türen für zukünftige Fünftklässler und deren Eltern. Nach einem 
kurzen Vortrag der Schulleitung konnten die Besucher in Begleitung 
unserer Zehntklässler*innen die Schule erkunden, einen Blick in die 
Klassenräume werfen, bei spannenden Experimenten mitmachen und 
vieles mehr.  
An Fremdsprachen interessierte Schüler konnten, beispielsweise, 
Englisch- und Französischspiele ausprobieren. In der Mini-
Mathematikum-Ausstellung hatten die jungen Besucher*innen die 
Gelegenheit, bestimmte mathematische Gesetze zu erforschen. Im Nawi-
Raum durfte man Spinnen, Federn und Einzeller wie Pantoffeltierchen mit 
einem Mikroskop untersuchen. Auch im Chemieraum gab es einiges zu 
erleben: da schauten sowohl die jungen Besucher*innen als auch ihre 
Eltern gespannt zu, wie eine Feuerwerkrakete gebaut wird. 
Unsere Neuntklässler stellten den Gästen ihre gelungenen Projekte vor. 
Beim Waffelnessen und einer Tasse Kaffee oder an der PL-Bar konnten die 
Eltern miteinander austauschen oder mit unseren Lehrkräften ins 
Gespräch kommen.  
Hier sind einige Einblicke: 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Schulleiter informierte in seinem kurzen Vortrag über die 
schulischen Abläufe. 



 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Simran und Mireme aus der 9a stellten ihre Projektarbeit zur indischen 
Kultur vor. 

 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Projektarbeit der Schüler der 9b. 
 



 
 

Im Musikraum sorgten die Schüler*innen der 5c und der 7a 
für gute Stimmung. 

 

 
 

Mit großem Interesse untersuchte Tim Luca aus der 5c  
die Struktur einer Feder. 

 
 
 



 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gespannt schaute Marc aus der GS Hohenaspe zu, wie eine 
Feuerwerkrakete angezündet wird. 

 
 

 
 

Alissia, Leonie und Leonora aus der GS Sude-West bastelten kreative 
Lesezeichen an der „Lese-Station“. 

Die Mädchen lesen sehr gern Pferdebücher in ihrer Freizeit. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lesen macht an unserer Schule nicht nur Spaß, sondern auch stark. 
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Jolina und Dilara von der EMA machten die 
Englisch-Spiele besonders viel Spaß. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

An unserer Schule findet ein reger  Austausch mit Schulen im 
französischen La Couronne und im polnischen Paslek statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Demnächst werden alle Klassenräume unserer Schule mit Cleverboards 
ausgestattet. 

Jakob aus der GS Edendorf übte schon mal unser Schullogo zu zeichnen. 
 

 



 
 

Wie groß ist der Einfluss von  Social Media auf uns? 
 

Soziale Medien gehören längst zu unserem Alltag und sind kaum noch 
wegzudenken. Oftmals greifen wir ganz automatisch zu unserem Handy, 
um den neuesten Feed auf Instagram durchzusehen oder die neuesten 
Snaps unserer Freunde zu öffnen. Dabei ist uns jedoch gar nicht bewusst, 
wie sehr diese Apps uns mittlerweile beeinflussen. Die Influencer 
versuchen unsere Vorbilder zu sein und gestatten uns sogar einen Einblick 
in ihren Alltag. Um herauszufinden, wie stark unsere Jugendlichen unter 
deren Einfluss stehen, sich von ihnen inspirieren lassen oder ob sie sich 
selbst zu Influencern machen, haben wir die Schüler*innen unserer Schule 
befragt.  
Die Schüler*innen der 5., 6. und 7. Klassen folgen eher Gamern und 
YouTubern mit dem Ziel, unterhalten zu werden. In den höheren 
Jahrgängen (8. bis 10. Klassen) wurden eher Freunde, Stars, wie Fußballer 
oder Sänger, genannt. Außerdem folgen die Älteren vielen 
Unterhaltungsseiten, die z.B. Memes oder Ähnliches posten. Allerdings 
spielt bei den Älteren nicht nur die Unterhaltung eine wichtige Rolle, 
sondern auch der Wunsch auf dem aktuellen Stand zu bleiben. 
Überraschend wenige folgen den Ratschlägen von Influencern, es sei denn 
sie halten sie für sinnvoll. Es waren überwiegend Mädchen, die mit „Ja“ 
antworteten. Sie nehmen gern die Tipps der YouTuber an, wenn es um 
Pflege- bzw. Kosmetikprodukte oder Kleidung, geht. 
Größtenteils sind es die höheren Jahrgänge, die gern Bilder posten. Als 
Grund wurde überwiegend der Gruppenzwang angegeben. Die meisten 
posten diverse Fotos “just for fun“, um andere auf dem Laufenden zu 
halten und sie mit ihnen zu teilen.  
Alle Befragten nutzen Social Media, dennoch weiß mehr als die Hälfte der 
befragten Schüler*innen nicht, was der Begriff „Influencer“* bedeutet. 
Einige verbinden ihn mit der Influenza Grippe. 
 

 

 

 

 

* Als Influencer (aus dem Englischen to influence ‚beeinflussen‘) werden Personen 
bezeichnet, die aufgrund ihrer starken Präsenz und ihres hohen Ansehens in sozialen 
Netzwerken als Träger für Werbung und Vermarktung agieren. (Quelle: Wikipedia) 



„Wir vertreten die Meinung der Schüler…“ 

/Interview mit unseren Schulsprechern/ 

Sind euch eigentlich die Namen unserer Schulsprecher bekannt? Und 
wisst ihr, worin ihre Aufgaben bestehen? Wir trafen unsere Schulsprecher, 
Lara Gutermann (10b) und Stephan Dontschenko (10a) zu einem 
kurzen Interview… 

SZ: Was sind genau eure Aufgaben?  

Schulsprecher: Unsere Aufgabe ist es, die Meinung der Schüler*innen zu 
präsentieren. 

SZ: Was habt ihr bereits gemacht und was ist in Planung?  

Schulsprecher: In Planung steht gerade ein Wasserspender in der Mensa, 
denn wir finden, dass das Wasser lebenswichtig ist und man dafür nicht 
bezahlen sollte. 

SZ: Geht ihr eurem Amt als Schulsprecher gerne nach? 

Schulsprecher: Ja, weil man auch nicht jeden Tag in einer Besprechung 
sitzen muss und man trotz dieser großen Aufgabe noch viel Freizeit hat. 

SZ: Was würdet ihr gerne verändern? 

Schulsprecher: Die Schule wird ja gerade umgebaut und wenn alles fertig 
wird, soll es auch bei uns WLAN geben, was natürlich den Wünschen 
unserer Schülerschaft entspricht.  

SZ: Ihr werdet im kommenden Sommer euren Abschluss  machen und 
unsere Schule verlassen. Im nächsten Schuljahr werden also neue 
Schulsprecher gewählt.  

SZ: Kann jeder zu einem Schulsprecher gewählt werden? 

Schulsprecher: Man muss ein Klassensprecher*in sein. 

SZ: Was würdet ihr euren Nachfolgern gern mit auf den Weg geben? 

Schulsprecher: Sie sollten auf jeden Fall sehr engagiert sein und sich  für 
unsere Schule und Schüler*innen interessieren! 



 

 

„Wir finden gemeinsam eine Lösung!“ 
/Interview mit unseren Streitschlichtern/ 

Streitest du dich öfters mit einem deiner Mitschüler? Hast du 

Schwierigkeiten, dieses Problem zu lösen? Suchst du nach Möglichkeiten, 

aus der Konfliktsituation herauszukommen? Geh zu den Streitschlichtern! 

Unser Team hat sich mit Oke und Ravnit, die zu den Streitschlichtern 

unserer Schule gehören, über ihre Arbeit unterhalten.  

SZ: Was genau gehört zu euren Aufgaben? 

Streitschlichter: Wir schlichten den Streit zwischen den Schülern der 

Unterstufen (5.-6. Klasse). 

SZ: Wie viele Streitschlichter gibt es an unserer Schule?  

Streitschlichter: Wir sind insgesamt 15. 

SZ: Wo und wann kann man euch antreffen? 

Streitschlichter: Man muss einfach nur Andrè im OGT Bescheid sagen, er 

hinterlässt uns einen Zettel und wir vereinbaren einen Termin, der allen 

Beteiligten passt. 

SZ: Kann man denn sicher sein, dass alle Streitgespräche vertraulich 

behandelt werden? 

Streitschlichter: Natürlich! Alles bleibt unter uns. 

SZ: Kommen viele Schüler zu euch, um ihre Probleme zu lösen? 

Streitschlichter: Ab und zu.... aber nicht jeden Tag.  

SZ: Was ist der häufigste Grund für Konfliktsituationen?  

Streitschlichter: Meistens entsteht der Streit, weil das Eigentum eines 

Schülers oder einer Schülerin nicht respektiert wird oder sogar beschädigt 

wird. Aber auch körperliche Auseinandersetzungen sind öfters der Grund 

für einen Konflikt. Beispiel: ein Schüler rempelt den anderen an, es folgt 



eine Reaktion und das Ganze schaukelt sich hoch, bis ein heftiger Streit 

entsteht. 

SZ: Es ist bestimmt nicht immer einfach, solche Konflikte zu lösen. Was 

hilft euch dabei? 

Streitschlichter: Man sollte als Streitschlichter auf jeden Fall dabei 

geduldig und ruhig bleiben. Außerdem werden wir ja speziell ausgebildet. 

Jedes Jahrfährt ein Streitschlichter-Team zu einem Seminar, in dem wir 

lernen, mit Konfliktsituationen umzugehen. Besonders wichtig ist, dass 

die streitenden Parteien die Bereitschaft zeigen, gemeinsam die Lösung zu 

finden. Sie müssen sich also helfen lassen. 

SZ: Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg! 

 

Teste dein Wissen! 

/Geo-Test/ 
 
Momentan finden in ganz Schleswig-Holstein Wettbewerbe in Geografie 
statt. Testet doch mal auch ihr euer Wissen und findet heraus, ob ihr ein 

echter Geo-Profi seid. 
 

1) Mein Schulort liegt im Bundesland __________________________  
 
 
Die Hauptstadt des Bundeslandes, in dem meine Schule liegt, heißt 
______________  
 

2) Die Vereinigten Arabischen Emirate bestehen aus   (4)    (5)    (6)    
(7)    Emiraten.  

 
3) Zwischen Asien und Nordamerika liegt der __________________ 

Ozean. 
 
 



4) Der gesuchte Name bezeichnet einerseits einen Namensteil eines 
fruchtigen Getränks, andererseits eine Mittelmeerinsel im Golf von 
Neapel. 
Gesucht wird ______________ 

 
5) Viele Menschen verbringen ihren Badeurlaub an den Küsten 

Spaniens, Italiens und Griechenland. 
Schreibe den Namen des Meeres auf, an dem diese Strände liegen: 
_____________    
 

6) Wie heißt das Heimatland von Dracula? _____________ 
 

7)  Welcher Kontinent liegt südlich von Afrika? _____________ 
 

8) Notiere die Namen: a)_______________  b)_______________ 
a) des längsten Flusses des Landes, der mit einem ausgedehnten 

Delta ins Adriatische Meer fließt, sowie  
b) des betreffenden Landes  
 

9) Nenne die Hauptstadt bzw. den Staat:  
 

Hauptstadt Staat 
Amsterdam  

 Großbritannien 
Stockholm  

 Tschechische Republik  
 

10)  Die Insel Sylt liegt im Gradnetz nördlicher als Kopenhagen. 
 

() richtig      () falsch 
 

Quelle: Diercke.de 
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     17.02.2020 

Liebes Tagebuch, 
 
Social Media haben alles um mich herum verändert, wenn nicht fast schon 
kaputt gemacht. „Fünf Minuten noch…“ oder „Nur noch dieses Video, geht 
auch nicht mehr lange“, waren immer meine Ausreden. Doch es blieb 
natürlich nicht bei diesen fünf Minuten oder diesem einen letzten Video. Ich 
denke, jeder hat diese Ausreden schon einmal benutzt, erst recht jetzt, im 21 
Jahrhundert, wo es nur noch um die neuesten Marken, Trends und 
Influencer geht. Du wirst schon allein deswegen ausgeschlossen, wenn du 
einen anderen Style, eine andere Haarfarbe oder sogar, wenn du nur deine 
eigene Meinung sagst. Du wirst ausgegrenzt, nur weil du in den Augen 
deiner Mitschüler anders bist. Also frage ich mich, wo ist die Menschlichkeit 
geblieben? Wann fangen wir an, einen Menschen nach seinem Inneren zu 
bewerten, danach, was in einem steckt und nicht nach seinen Klamotten?  
Dies jedoch kann ich nur dir erzählen, mein liebes Tagebuch, denn niemand 
würde eine 13-Jährige ernst nehmen! Außerdem würde ich auch nicht mehr 
dazu gehören, wie das eine Mädchen aus meiner Klasse, das nur, weil ihre 
Familie sich nicht so viel leisten kann, ausgegrenzt wird….  
 

 

Früher 

Früher, da war alles anders. Nicht dass es besser oder schlechter 

war, nur, dass alles einfacher war. Ja, es war einfach, als ich klein 

war und sich noch nicht alles um Geld und Arbeit drehte. Wo es 

nur mich in meiner kleinen Welt gab, mit den Spielzeugen und 

Klamotten, die ich heute nur noch auf dem Dachboden sehe, wenn 

ich irgendwas suche und mich dann jedes Mal frage, wie es wäre, 

mit dem Wissen von heute noch mal in die Schule zu gehen. Wie 

sich dann vielleicht mein ganzes Leben geändert hätte. Doch das 

wird für immer ein Geheimnis bleiben. 

Josephine (8c)  



Früher 

Ich stehe wie jeden Morgen auf. Irgendwas ist anders oder bilde 

ich es mir nur ein? Egal, ich gucke aus dem Fenster und sehe zwei 

Mädchen draußen spielen. Sie lachen und haben Spaß, sie sehen 

so glücklich aus! Doch in diesem Moment ihrer Freude werden sie 

gestört und mir läuft es kalt über den Rücken: Meine verstorbene 

Mutter geht zu ihnen und holt sie rein, und nun wird mir klar, wer 

diese Mädchen sind. Meine Schwester und ich. Wie ist das 

möglich? Das muss ein Traum sein. Ich vermisse zwar das Früher, 

diese wunderbare Zeit, als wir behütet wurden und von nichts 

wussten. Aber das hier ist zu viel für mich. Meine verstorbene 

Mutter ist mein wunder Punkt. Wenn man nur von ihr redet, 

bekomme ich Gänsehaut oder muss mir die Tränen verkneifen. 

Was damals war, ist nicht heute. Doch es ist geschehen und diesen 

Tag werde ich nie vergessen. Und weil ich hier endlich raus 

möchte, fange ich vor Verzweiflung an zu schreien. Es bringt nichts, 

langsam verlässt mich die Hoffnung. Die Vergangenheit will mich 

nicht loslassen. Ich sacke zusammen, und nun sitze ich hier an der 

Wand mit den Beinen an mich gezogen. Ich versuche zu 

entkommen, indem ich die Augen schließe und alles loslasse und 

fange an zu weinen. Ich lass’ einfach alles raus, bis meine Augen 

immer müder werden, um wach zu werden. Und dann bin ich 

wirklich wach, ich bin endlich zurück, zurück in der Realität, und 

nun vermisse ich den Traum, die Zeit von früher, und fange mit 

dem an, womit ich im Traum aufgehört habe. 

Eileen 

 

 

 



Als Finja aus der Klasse 6a im Deutschunterricht Fabeln 

gelesen hatte, bekam sie die Inspiration, dieses Bild zu malen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Lösungen zum Geo-Test:  

 
1) Bundesland: Schleswig-Holstein 

Hauptstadt: Kiel 
2) (7) 
3) Pazifische Ozean 
4) Capri  
5) Mittelmeer 
6) Rumänien 
7) Antarktis  
8) A) Po B) Italien 
9)   Amsterdam – Niederlande 

  London- Großbritannien 
  Stockholm- Schweden 

  Prag- Tschechische Republik 

10)  Falsch  
 

 
 


